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Anpassungsfähigkeit

Pferde haben ein ausgeprägtes 
Thermoregulationsverhalten und können sich gut 
jahreszeitbedingten Temperaturschwankungen 
anpassen. 

Überfordernd wirken

• plötzliche Klimawechsel sowie 

• Phasen rascher Temperaturanstiege auf 30 °C 
und höher
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Qualität der Stallluft im Fokus - ausreichende Zufuhr von Frischluft und Abtransport
verbrauchter Luft sowie Schadgasen gewährleisten! 

Gute Beobachtung des Tierbestandes ist
erforderlich! (Foto: Mösenbacher-Molterer)



raumberg-gumpenstein.at

Anforderungen an das Klima

Als grobe Richtwerte gelten im Pferdebestand

• Temperatur: 5 - 25°C

• Relative Luftfeuchtigkeit: 50 - 80%

• Luftbewegung: 0,1-0,4 m/s

• Ammoniak (NH3): < 10 ppm

• Kohlendioxid (CO2): < 1000 ppm
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Das Stallgebäude muss den Ansprüchen der Tiere
optimal entsprechen und fortlaufend auf Optimierung
geprüft werden.
(Foto: Vet.Smart)
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Emissionstechnische Konsequenzen

• Je Grad steigender Stalltemperatur steigen die 
Ammoniakemissionen um etwa 10 %

• ordnungsgemäßes, standortangepasstes und 
klimafittes Bauen ist unumgänglich!

• Verzicht auf günstige Eindeckungen (Blechdach, 
Trapezprofile), um Strahlungswärme im Bestand auf 
ein Minimum zu reduzieren (Erwärmung im Sommer 
bis 90°C)

• technische Maßnahmen gegen Hitzestress ins Auge 
fassen!

Billige Dachkonstruktionen bringen 
Probleme im Sommer

Foto: E. Zentner
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Optimale Stallklimatisierung

• Bauweise eines Stalles (geschlossen/offen, 
gedämmt/ungedämmt, Lichtplatten im Dach) 
entscheidet über Hitzebelastung im Sommer

• Mäßige Luftbewegung kann helfen, die 
Temperatur durch den „Wind-Chill-Effekt“ zu 
reduzieren (Öffnen zweier gegenüberliegender 
Türen oder Fenster, etc.)

• Langsamlaufende Ventilatoren oder 
Schlauchbelüftung als mögliche Unterstützung 
(Achtung: Zugluft im Kopf- und Augenbereich 
vermeiden)
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Ausreichende Dämmung der
raumumschließenden Flächen senkt
Hitzestress.
(Foto: LK OÖ)
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Sonnenschutz

• beginnender Hitzestress ab einer Lufttemperatur 
von 25 °C (betroffen vor allem Fohlen und ältere 
Pferde)

• Stallgebäude: südseitig Vordächer, 
Windschutznetze oder Jalousien integrieren

• im Außenbereich ausreichend Schattenplätze 
durch natürliche Beschattung (Bäume, Büsche), 
einen Unterstand oder auch Sonnensegel und 
dergleichen anbieten

• Management anpassen: Weidezeit in kühlere 
Morgen- und späten Abendstunden verlegen
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In heißen Regionen nach Möglichkeit
ausreichend Schattenplätze anbieten.
(Foto: I. Mösenbacher-Molterer)
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Wasserversorgung

• Regulation der Körpertemperatur über Abgabe 
von Schweiß 

• zur Vorbeugung einer Dehydrierung ausreichend 
frisches Wasser (40-60 Liter pro Tier und Tag im 
Sommer) sowohl im Stall als auch auf der Weide 
anbieten

• Tränketemperatur zwischen 15 und 20 °C

• Auf saubere Tränkeeinrichtungen achten!

• Versorgung mit Salzen (Leckstein, Viehsalz) und 
Elektrolyten nicht vergessen
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Wasserversorgung im Augen behalten!
(Foto: I. Mösenbacher-Molterer)
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Achtung Hitzschlag!

Je nach Alter und Konstitution eines Pferdes muss während heißer 
Tage auf Anzeichen von Hitzestress besonders geachtet werden:

• Pferd schwitzt ohne Arbeitsbelastung

• Futteraufnahme sinkt 

• Pferd zeigt sich kurzatmig und atmet schneller

• Blick ist matt und ausdruckslos

• Bewegungen sind unkoordiniert und taumelnd

• Muskeln verkrampfen
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Gefahr im Verzug

• Tierarzt/Tierärztin rufen

• Pferd unverzüglich in kühlere Bereiche 

verbringen und zum Trinken animieren 

(ev. Apfelsaft beimischen)

• äußere Kühlung durch Abspritzen der 

Beine und kalte Umschläge am Hals, 

Kopf und Nacken (Achtung: kein 

eiskaltes Wasser verwenden!)
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